
Eine Kapelle ist eine sehr kleine . Das Wort kommt aus dem

Lateinischen und bedeutet „kleiner Mantel“. Manche  sind eher ein

Unterstand mit einem Altartisch, die Leute stehen dann im Freien. Im 

dazu ist ein Dom sehr groß und künstlerisch besonders ausgestaltet. Das Wort

 kommt ebenfalls aus dem Lateinischen und bedeutet Haus.

Ein Münster ist eine , die ursprünglich zu einem Kloster gehörte. Der

Name kommt aus vom griechischen Wort „ “, was „Kloster“ bedeutet. Zu

vielen Münstern gehört heute kein  mehr, trotzdem haben sie ihren

Namen behalten. Beispiele sind das Grossmünster und das  in Zürich.

Von ihren Klöstern gibt es nur noch Überreste. Der Aachener Dom ist eigentlich auch ein

, trotzdem nennt man ihn „Dom“.

Die Kathedrale ist ein Dom oder ein Münster mit einer besonderen : Sie

ist der Sitz eines Bischofs. Das griechische Wort „Kathedra“ bedeutet nämlich

„ “ oder „Lehrstuhl“. Trotzdem nennt man nicht jeden Bischofssitz eine

. Beispiele sind der Kölner Dom, der Mailänder Dom, das Freiburger

Münster und das  Münster. Sie alle sind nämlich auch Kathedralen. Das

Ulmer Münster hingegen ist keine .

Eine Krypta ist eine unterirdische Kirche. Das griechische  „krüptoo“

bedeutet „verstecken“. Unter vielen alten Kirchen gibt es eine . Meist

gibt es in der Kirche drin eine Treppe, auf der man in die Krypta hinuntersteigen kann.

 baute man vor allem in der Zeit der Romanik, also etwa zwischen den

Jahren 1000 und 1200 nach . Eine Basilika ist eine langgezogene

Kirche mit einem hohen Mittelschiff und zwei niedrigen . Ursprünglich

war eine Basilika keine Kirche, sondern eine Halle für einen Markt oder ein

.
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